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Der neue Staat Deutſch Oeſterreich
SDie Konſtituierung von Deutſch Oeſterreich

Die Note an Wilſon
W T Wien 29 Oktober Der Vollzugsaus

ſchuß der deutſchöſterreichiſchen National
ver ſammlung beſchloß die an Präſident Wil
ſon zu richtende Note der morgigen Vollverſamm
lung zur Beſchlußſaſſung vorzulegen Die Note macht
zunächſt von der Konſtituierung des deutſch
öſterreichiſchen Staates Mitteilung der die
Gebietshoheit über die Gebiete des bisherigen Oeſter
reichs beanſprucht in denen die Deutſchen die Mehrheit
der Bevölkerung bilden Der deutſch öſterreichiſche
Staat verlangt daß ſeine Vertreter als Vertreter eines
ſelbſtändigen Staates zu den Friedensverhandlungen
zugelaſſen werden und mit den Vertretern der anderen
Nationen über die Bedingungen des Friedens ver
handeln Er bittet den Präſidenten ihm Gelegenheit
zu bieten unverzüglich in gerechte Verhandlungen mit
den Vertretern aller kriegführenden Mächte zu treten
Der Vollzugsausſchuß verpflichtet ſich zur Annahme
folgender Grundſätze Vorbehaltloſe Annahme der in
den Botſchaften Wilſons wiedergegebenen Grundſätze
Anerkennung der tſchechiſch ſlowakiſchen und der ſüd
ſlawiſchen Nation als vollkommene unabhängige Staa
ten und Regelung der deutſchöſterreichiſchen Beziehun
gen mit dieſen durch freie Vereinbarung Etwaige
Streitfragen ſind der Entſcheidung eines Schiedsgerichts
zu unterwerſen Die Note erörtert ſodann die Frage
der deutſchen Gebiete der Sudetenländer und erklärt
Es ſei ſelbſtverſtändlich daß der neue deutſch öſterrei
chiſche Staat auch die deutſchen Gebiete Vöhmens
Mährens und Schleſiens mit 324 Millionen Deutſcher
beanſpruche Der Vollzugsausſchuß ſei überzeugt daß
Wilſon es ablehnen werde 34 Millionen Deutſcher
gegen ihren Willen dem tſchechiſchen Staate zu unter
werfen und zu einem Verzweiſflungskampf gegen die
ihnen drohende Fremdherrſchaft zu zwingen Sie for
dern daß die deutſchen Gebiete Böhmens Mährens und
Schleſiens als Beſtandleile des deutſchöſterreichiſchen
Staates anerkannt werden und ihre künſtige ſtaatliche
Zugehörigkeit in Gemeinſchaft mit ihm frei beſtim
men ſollen Sollte ſich eine vertragliche Feſtſetzung der
Grenze als unmöglich erweiſen ſo ſoll die Bevölkerung
der umſtrittenen Gebiete ſelbſt durch allgemeine Volks
abſtimmwung entſcheiden zu welchem Staate ſie gehören
will Jn analoger Weiſe wären dieſe Grundlinien auch
auf die deutſchen Siedlungsgebiete im Süden und auf
die Regelung der ſtaatlichen Grenze gegen Jtalien und
den ſüdſlawiſchen Staat anzuwenden Die Note ſchließt
mit einem Appell an den Präſidenten ſeine Autorität
für das Selbsbeſtimmungsrecht der deut
ſchen Nation einzuſetzen ſowie dafür daß ſoſort
allgemeine Waffenruhe an der Front eintre e

Organifation des Staates
W T Wien 29 Oktober Der vom Vollzugs

lung beſchloſſene Entwurf über die grundlegenden Ein
richtungen der Staatsgewalt von Deutſch Oeſter
reich welcher in der morgigen Sitzung der proviſo
riſchen Nationalverſammlung unterbreitet werden wird
umfaßt 17 Paragraphen und beſtimmt daß vorbehalt
lich der Beſchlüſſe der konſtituierenden Nationalver
ſammlung einſtweilen die oberſte Staats
gewalt des Staates Deutſch Oeſterreich durch die
proviforiſche Nationalverſammlung aus
geübt wird Der Vollzugsausſchuß beſtehend aus drei
Präſidenten 20 Mitgliedern und ebenſoviel Erſatz
männern wird die Bezeichnung Staatsrat füh
ren Der Staatsrat führt die Geſchäfte durch Beauf
tragte Jedem Beauftragten der nach dem Miniſter
perantwortlichkeitsgeſetz verantwortlich iſt wird ein
Staatsamt unterſtellt Einſtweilen werden folgende
Staatsämter eingerichtet Aeußeres Heerweſen Jnne
res Unterricht Finanzen Landwirtſchaft Gewerbe Jn
duſtrie und Handel öffentliche Arbeiten Verkehrsweſen
Volksernährung Soziale Fürſorge Volksgeſundheit
Kriegs und Uebergangswirtſchaft Der Staatsrat be
traut einen der Staatsſekretäre mit dem Vorſitz in der
Staatsregierung das iſt die Geſamtheit der Staats
ſekretäre

Der tſchechiſche Staat
W T Wien 29 Oktober Die Blätter melden

aus Prag Geſtern übernahmen die Mitglieder des
tſchechiſchen Nationalrates einen Teil der
autonomen Verwaltung Es kam zu großen Kund
gebungen in den Straßen Prags wobei die äußeren
Abzeichen des alten Staates entſernt wurden Aus

reitungen kamen nicht vor Um 8 Uhr abends hatte

Der öſterreichiſche Gonderfriedensantrag

Proteſt der deutſchen National
parteien

W T Wien 28 Oktobr Die Antwort
note des Grafen Andraſſy war im Abgeordne
tenhauſe Gegenſtand allgemeiner Erörterung Sie rief
unter den deutſch bürgerlichen Gruppen Be
ſtürzung und Unmut hervor Jn dieſen Kreiſen wird
betont Die Note ſtelle ſich als üvereilt dar da inner
halb weniger Tage die Grſamtlage zweiſellos eine
ſolche Geſtalt angenommen hätte daß es möglich ge
weſen wäre bis zum letzten Augenblick in Gemeinſchaft
mit Deutſchland zu verbleisen

W T Wien 29 Oktober Wie die Blätter
melden haben die deutſchen Rationalparteien
in ihrer geſtrigen Sitzung über die Art und Weiſe wie
Graf Andraſſy die Note Wilſons beantwortet har ihre
tiefe Entraſung ausgeſprochen da er ſich weder mit
der deutſchen Reichsregicrung noch mit dem Vertreter
des deutſchen Volzugsausſchuſſes vorher ins Ein
vernehmen geſetzt habe Er habe ſo gehandelt trotz des
Entgegenkommens der deutſchen Reichsregierung in der
Verſorgung Deutſch Oeſterreichs und trotz der Hilfe
deutſcher Soldaten in den Alpenländern und in den
Karpathen für die Verteid gung Oeſterreich Ungarns
Die deutſchen nationalen Parteien erheben gegen ein
ſolches unqualifizerbares Vorgehen entſchieden Ein
ſpruch Sie werden im deutſchen Vollzug ausſchuß
darauf dringen daß das Selbſtbeſtimmungs
recht Deu ſch Oeſterreichs unbedingt gewahrt
und der Friede im Einvernehmen mit dem
Deutſchen Reiche durchgeſetzt werve

Was die Note beſagen ſoll
W T Wien 28 Oktober Zur Antwort der

öſterreichiſch ungariſchen Regierung auf die letzte Note
Wilſons erſahren die Blätter von unterrichteter Seite
Wenn die öſterreichiſchungariſche Regierung ſich bereit
erkläre ohne das Ergebnis der anderen
Verhandlungen abzuwarten falls es die
Entente verlange abgeſondert in Verhandlungen

über Waffenſtillſtand und Frieden einzutreten ſo be
deute dies nicht das unbedingte Angebot zum Sonder
fFrieden ſondern daß Oeſterreich Ungarn unter der
Vorausſetzung daß die Entente das Verlangen nach
einer geſonderten Verhandlung ſtelle auch dieſe Be
dingung im Jntereſſe des Friedenswerkes annehmen
werde

Die Blätter weiſen darauf hin daß angeſichts dieſes
Tatbeſtandes die großen Kämpfe an der ita
lieniſchen Front von neuem in voller Klarheit
zeigten daß die Monarchie einen reinen Verteidigungs
krieg führe Die Blutopfer aliens ſeien völlig zweck
ſos nochdem OeſterreichUngarn auch bezüglich der
jteſieniſe Anrſpriice v P Mijilſan vor

jheboltlos eangenomwen habe falls Jtalien nicht Diele
babe die öber die Forderungen Wilfons hinauscingen
Andernfalls ſei die Offenſive Jtaliens ein vollſtändigzweckloſes Unternehmen

Wedel äußerte ſich ü

ausſchuß der deutſche öſterreichiſchen Nationalverſamm
dem auf ſämtliche F
worten

cht Stadt ihr gewöhnliches Ausſehen

Graf Wedel über Andraſns Schritt
Wien 29 Oktober r

er die öſterreickiſcheungariſche
Note der deutſchen Regierung an

zu er eben
gen des Präſidenten bündige An

werden mitgeteilt daß Wir
Vorſchlägen den Waffenſtillftand
Daraus ergibt ſich doß wir an unſerm Plan vom 6 Ok
tober folgerichtig feſthalten Wir ſtreben ohne weiteres
Blutvergießen einen Waffenſtillſtand mit anſchließen

dem Frieden an Um ſo mehr hat es uns über
raſcht daß geſtern ganz plötzlich der nunmehr erfolgte
Schritt der öſterreichiſch ungariſchen Regierung ohne
daß wir über den Jnhalt informiert geweſen wären
angekündigt wurde und wir dadurch vor eine vollzogene
Tatſache geſtellt wurden Der Schritt iſt um ſo weniger
verſtändlich als aus keiner der bisherigen Erklärungen
Wilſons die Abſicht hervorging daß er nur getrennt
mit uns verhandeln wolle Jch glaube daß es auch
im Jntereſſe Oeſterreich Ungarns gelegen wäre wenn
wir uns gemeinſchaſtlich an den Friedenstiſch geſetzt
hätten Noch immer gilt das Wort Einigkeit macht
ſtark Deutſche Kriegszeitung

Der Eindruck in London
W T Anmſterdam 29 Oktober Nach einer

Reutermeldung aus London betrachten die engli
ſchen Blätter das Erſuchen Oeſterreich Ungarns um
einen Sonderwaffenſtillftand als vollſtändige
Uebergabe die auch das Schickſal Deutſchlands be
ſiegeln werde Daily Chronicle ſchreibt Während
Deutſchland noch am Rande der Uebergabe ſchwankt
hat Oeſterreich Ungarn den Sprung gewagt Es iſt
dies ein wichtiges Ercignis denn es vervollſtändigt
die Jſolierung Deutſchlands Die Doppelmonarchie hat
ſich nur weil ſie tatſächlich aufgehört hat zu
exiſtieren Sobald die Niederlage im Weſten Deutſch
land zwang ſeine militäriſche Umklammerung des bau
fällig gewordenen Kaiſerreiches zu lockern iſt dieſes
völlig in feine Beſtandteile auseinandergeſallen

SNote Wie aus der
Wilſon vom Sonntag

gegeben fonnten
für

Der deutſche Botſchafter Graf

iſt haben wir nach

entgegenſehen

Kine Antwort Wilſons nach verlin
Die Alliierten haben das Wort

W T London 29 Oktober Das Reuterſche
Bureau meldet aus Waſhington Die deutſche Note
bedeutet nur eine Beſtätigung der Mitteilung des Prä
ſidenten und erſordert keine Erwiderung
amtlichen Kreiſen wird erneut darauf hingewieſen dafz
nachdem Präſident Wilſon die geſamte Korreſpondenz
an die Alliierten übermittelt habe der nächſte Schritt
von ſeiten der Mitkriegführenden in gemeinſamem Vor
gehen erfolgen müſſe

Die Waffenſtillſtandsbedingungen
Warnung vor einer Militärdiktatur

der Entente
h Haag 29 Oktober Eigene Drahtmeldung

Daily News melden Jn Paris werden jetzt die Be
dingungen des Waffenſtillſtandes ent
ſchieden Dieſe Bedingungen ſollten nicht von Foch
feſtgeſtellt werden Wir ſtehen jetzt vor dem Siege in
einem Kriege der der Vernichtung des deutſchen Mili
tarismus galt Es würde nun der Welt nicht geholfen
ſein wenn dieſer preußiſche Militarismus durch eine

neue Militärdiktatur der Entente erſetzwerden würde Dafür hat die Welt nicht 12 Millionen
Menſchen geopfert Jn der engliſchen Preſſe wird ein
ſolcher frerelhafter Verſuch gemacht und zwar unter
der Führung von Northeliſſe indem man zu ſchwere
Bedingungen ſtellt

Der divlomatiſche Mitarbeiter des Dailn Chronicle
erklärt Jn verantwortlichen Kreiſen die mit der eng
liſchen Regierung in noher Beziehung ſtänden ſei man
der Anſicht daß man die Bedingungen des
Waffenſtilkſtandes nicht öffentlich ſondern nur

Foch bekanntgeben ſolle der ſie dann in einer Be
ſprechung Hindenburg bekannt geben könne Ein
militäriſches Volk wie das deutſche ſagt Daily Chro
nicle wird verſtehen daß dies die einzig richtige

Methode iſt daß nämlich der deutſche Oberbefehlshaber
dem Oberbefehlshaber der Alliierten unter Decrkitug der

Parlamentärsflagge entgegenkommt und van ihm hört
welche Bedingungen gegeben werden können

Anzufriedenheit mit Wilſon in Paris
T Genf 29 Oktober Progrès de Lyon be

kämpft die wachſende Opvoſition gegen Wil
ſon in Pariſer Regierungskreiſen die den Notenwech
ſel Wilſons mit Deutſchland ungern geſehen haben und

Wilſon vorwerfen er handle mehr als Vermittler dennals Kriegführender

Friede noch vor Weivnachten
h Haag 29 Oktober Eigene Drahtmeldung

Handelsblad erſährt aus London Jn varlamenta
riſchen Kreiſen herrſcht der Eindruck daß der Krieg
zu Ende geht Man glaubt ſogar daß der Friede
noch vor Weihnachten geſchloſſen werden kann

T Genf 29 Oktober Eine hohe Perſönlichkeit
der Entente die nach der Schweiz gekommen war um
Lieferungen abzuſchließen erklärte wie die Suiſſe be
hauptet den Abſchluß von Kriegslieferungen für un
nötig geworden weil der Krieg nächſte Woche
zu Ende ſein werde

Ein Friedensſchritt der deutſchen

W T Köln 29 Oktober Ueber einen Frie
densſchritt des Epiſkopats beim Papſt be
richtet die Köln Vollszeitung Kardinal v Hartmann
hat namens der Biſchöſe der Fuldaer Biſchoſskonferenz

den Heiligen Vater um Vermittlung gebeten damit
unſere Feinde die allem Anſchein nach die deu ſche
Nation in ihrem Beſtand bedrohen von ihrem ane
Deutſchland zu vernichten abſtehen Der Papſt möge
ſeine Autorität einſetzen damit ein Friede zuſtande
komme der der Gerechtigkeit und Billigkeit entſpreche
und eine Verſöhnung der entzweiten Nationen an

zubahnen geeignet ſei
3

Südafrika für die Buren
W T Haagg 29 Oktober Die ſüdafrikaniſche

Zeitung De Volksſtem das Organ Bothas ſchließt
ſich der republikaniſchen Bewegung für das Selbſt
beſtimmungsrecht der Buren an und ſchreibt
Wir erklären mit größtem Nochdruck daß auch wir der
Unabhängigkeit des ganzen Südafrika als einem ſchließ
lich unvermeidſichen Ereignis entgegenſehen
gehen weiter und erklären daß es bald keinen denken
den Afrikaner mehr geben wird der in dieſem Punkte
nicht mit uns eins iſt

e

W T Berlin 29 Oktober abends Amtlich
Teilkämpfe ſüdlich der Lys und ſüdlich von Le

Quesnons
Zwiſchen Nizy le Comte und der Aifne ſind in

den Nachmittagsſtunden ſehr heftige Angriffe der
Franzoſen geſcheitert

Die Kämpfe um Vesles
Ueber die Kämpfe vom 25 bis 27 Oktober ſchreibt

ein Teilnehmer

Die kleinen Dörfer Vesles und Pierrepontlagen im Vorgelände einer württembergiſchen Diviſion,

In

Ja wir

und zwar ſo daß die Vorpoſten eine dünne Schützen
kette vor dieſen Dörfern zogen der breite Sumpfſtreifen
der vor Vesles liegt und Pierrepont einſchließt war ein
natürliches Fronthindernis Dieſes Hindernis nach
Möglichkeit auszuſchalten hatte der Gegner bereits am
23 und 24 Oktober Angriffe örtlicher Natur gemacht
die es ihm ermöglichten die deutſchen Vorpoſten ſo weit
zurückzudrängen daß er ſeine Sturmtruppen in den
ſchilfdurchwachſenen Sumpfgebüſchen vor den deutſchen

Linien bereitſtellen konnte Seinen urſprünglichen
Plan bereits in den Vorangriffen über den Sumpf
hinauszukommen hatte er dank der Zähigkeit der
ſchwäbiſchen Vorpoſten aufgeben müſſen Jmmerhin
hatten dieſe Einleitungskäm fe an die Kraft und Stand
haftigkeit der ſchon lange im Gefecht ſtehenden Würt
temberger erhebliche Anforderungen geſtellt

Das im Nebelmorgen des 25 Oltober losbrechende
Trommelfeuer ſchlug wütend in die Dächer von Vesles
und Pierrepont ein lief über die Ebene den kahlen
Hügel hinan auf dem beherrſchend in der Art einer
Burg die Caumont Ferme lag ſchlug die noch erhalte
nen Gebände in kaum einer Stunde völlig zuſammen
und raſte wieder talwärts bis in das Dorf Autremen
court das nach aufgefundenen ehlen als erſter Er
folg eines anf Durchbruch zielenden Angriff fallen
ſollte Zu ſieben Batai onen hintereinander geſtaffelt
in dichten Haufen gedeckt durch Nebel und durch die
ſchwarze Wand der lückenlos einherſtampfenden Fener
walze brachen die Franzoſen aller Hautfarben durch den
Sumpf nach Vesles und Pierrevont ein voran die
Neger ans Martinique als Sturmböcke der Kultur
Die deutſchen Vorpyoſten leiſteten bis auf den letzten
Mann Widerſtand Daß die Neger aus Martinique
auch Verwundete erſchlugen verdient als bar
bariſche Kriegführung feſtgehalten zu werden

Jn dichten Wellen verſuchte nun der Feind den
kleinen Hügel hinan die Caumont Ferme zu erſtürmen
Aber die deutſche Natterien waren wachſam und ſchlugen
in direktem Schuß in die blauen Haufen Deutſche
Maſchinengewehre ziſchten den Abhang hinab ſo daß

den Anſtürmenden Mut und Atem ansging De rück
wärtigen Teile der Württemberger aber traten mit der
großartigen Selbſtverſtändlichkeit des deu ſchen Sol
daten automatiſch faft zum Gegenangriff an und war

fen den Feind bis an die Nordhäuſer von Vesles
zurück wo in hin und herwogendem Handgemenge der
Kamrf bis zum nächſten Morgen ſtehen blieb

Ein am 26 Oktober angeſetzter Geg angriff mit
dem Ziel den Feind auch aus Vesles zu vertreiben

traf mit einem neuen Vorbruch friſcher Feindregimen
ter zuſammen und erſtickte dieſen Verſuch ebenſo wie
die um 10 Uhr vormittags 5 Uhr 6 Uhr und 7 Uhr
nachmittags aus neuen Granagatwellen vorbrechenden
Angriffe des immer wieder vorgeſchickten Gegners

Auch am 27 früh hatte der Verſuch des Feindes
vorzukommen keinen Erfolg

der Wahlkampf in den Vereinigten
Staaten

Hie Wilſon hie Rooſevelt
W T Rotterdam 29 Oktober Daily Tele

graph meldet aus Newyork vom Sonntag daß die
wahlen für den Kongreß im November auf
einen Kampf zwiſchen den Anhängern Wilſons und
denen Rooſevelts hinauslaufen würden wobei die
Ausſichten für beide ziemlich gleich ſeien Wie immer
der Ausgang ſein werde Wilſon behalte die Zügel
jedenfalls in Händen

Wirſons Wahlmanifeft
Wilſon erläßt ein Manifeſt in dem er darauf

dringt daß am 5 November bei den Wahren ein demo
kratiſ cher Kongreß gebildet werde um die Einheitlichkeit
in der Leitung zu ermöglichen Der Präſident erkennt

die Vaterlandsliebe der Republikaner an fügt aber
hinzu daß die Führer der Minderheit im heutigen
Kongreß ſeit Ausbruch des Krieges beinahe jede Ge
legenheit benützt hätten die Wahl der einzuſchlagen
den Politik dem Präſidenten zu entreißen und ſie in die
Hände der Männer zu ſpielen die ſie ſelbſt da ür an
gewieſen hätten Die Republikaner erließen ein
Gegenmaniſfeſt aus dem ihre erbitterte Stim
mung hervorgeht Sie behaupten daß ſie im Verholt
nis mehr für die Kriegsmaßnahmen getan hätten als
die Demokraten Sie fragen warum zum Beiſpiel ein
Preis ſür den Weizen der Farmer feſtgeſetzt ſei aber
nicht für die Baumwolle der Pflanzer

Blätter wie Newvork World und Evening Poſt
die den Präſiden en unterſtützen erklären den Schritt
des Präſidenten ſür ſehr ernſt Der Präſident habe in
beiden Häuſern des Kongreſſes nur eine lleine Mehr
heit und es beſtehe die Gefahr daß die Republikaner
das Kräftererhölinis zu ihren Gunſten veränderten
Newyork Times führt die Notwendig eit des Mani

feſtes auf die Wühlereien Rooſevelts und Lod
ges zurück Das Maniſeſt ſei zweifellos ein Aufruf
zum Kampf in beiden Lagern

Keompvner gçgewäblt
W T Berlin 29 Oktober Bei der heutigen

Stichwahl im 1 Berliner Reichstagswahlkreis wurden
abgegeben für Geh Juſtizrat Kempner 2607 Stim
men für Heimann ſoz Mehrheitspartei 2234 Stim
men Kempner iſt ſomit gewählt

Berlin 29 Oktober Der Reichsanzeiger gibt die
Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den würt
tembergiſchen Kriegsminiſter Generaloberkt von

Be

w

Marchtaler bekannt



der Pericht der deutſchen Heeresſeituno

W T Großes Hauptquartier 29 Oktbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn der Lys Niederung wieſen wir Tellangriffe

des Gegners bei Olſena ab Stärkere feindliche Ab
teilungen die nordweſtlich von Conde das öſtliche
Schelde Ufer zu gewinnen ſuchten wurden im Gegen
ſtoß zurückgeworfen Südlich der Schelde drangen
ſtorke engliſche Angriffe bei Famars vorübergehend in
unſere Linen ein Das Jnfanterie Regiment Nr 176
unter Hauptmann Preußer warf den Feind lit
zurück Die 7 Batterie Heldartillerie Regiments Nr 7
und die Jnfanterie Geſchützbatterie Nr 38 trugen in
vorderſter Linie weſentlich zum Erfolge bei Oeßlich
von Artres wurden Teilangriffe des Gegners gbgewie
ſen Der Feind ſetzt die Zerſtörung der in
und öſtlich der Schelde Niederung fort Auch Valen
ciennes lag unter ſtarkem feindlichen Feuer

Heeresgrunne Deutſcher Kronprinz
Angriffe der Franzoſen gegen den Oiſe Kanal

z hen Etreux und Lesquielles ſcheiterten in unſerem
zuſnmmengefazten Artillerieſfeuer Schwache Telle die
i den Kanal vorſkießen wurden im Gegenſtoßz zu
rünt geworfen Weſtlich vor Guiſe kamen feindliche
Angriffe ſerem Feuer nicht voll zur Entwicklung
An Sorche Abſehnit heiverſeits der Straße Luon
Marke mirfen vwofenſche und weſtyreußiſche Regimenter
a t frühen rgen ftarke Angriffe des Gegners ab

ilwitzreresgruppe 6
H wiſchen Aire und Maos zeitweillig auflebende

Arrillerietätigkeit
wir ſchoſſen in den beiden letzten Tagen 49 feind

liche Flugtenge und drei Feſſelballone ab
Der Fhef des Generalſtabes des Feldheeres

en des K6 iI

i biitfüt bie Fleihelt des Ginzelnen
Nach Erlcontſen im boiſchewiſtiſchen Rußland

Ton Pfotrer Ungnas Berlin Mitglied der deutſchen
Fürſorgelommiſſioken in Rußland

s war in den letzten Tagen meines Aufenthalte
tn der Gouvernementsſtadn Wjatka Jch hatte mir

Zimmer im Hauſe eines Notars gemietet Eines
chmen Tages erſchienen bei der Frau des Notars
er Rriac jeloſt war verreiſt vermutlich um ſich
kechtzeitig in Sicherheit zu bringen Vertreter der

ohnu ne iſton ver Wjatkaer Sowjet Regierung
u er Dus Haus mit Möbeln PorzellanSilber zen für Jnvaliden requirieren zu wollen
Ein CLin ſpruch der Wirtin erreichte ſelbſtverſtändlich
nichts man erklärte ihr kaltlächelnd in einem anderen
Hauſe wären für ſie und ihre Familie bereits drei
immer requiriert eins als Nolariatsbureau zwei
weitere als Wohnräume Das ſei für ſie genug Die
notwendigſten Möbel durfte ſie mitnehmen ſoweit
die Regierung ſie nicht auch benötigte Das Um
räumen habe ſofort zu beginnen Und ſchon traten
die Towariſchtſchi Genoſfen die zum Laden be
ſtimmt waren an ein Wagen fuhr vor um die be
ſchlagnahmten Möbel uſw fortzuſchaffen Ich kar
gerade dazu meine Wirtin erklärte mir auf Franzi
ſiſch das Gebahren des bandits ich ſah daß auch
ich auf die Straße geſetzt ſei und ſchimpfie ſelbſt
verſtändlich kräftig auf gut dentſch Die Towariſchtſchi
verſtanden kein Deutſch und ich lein Ruſſiſch aber das
merkten ſie doch daß ich ſchimpfte ſchließlich fand ſich
eine Dame die meinen energiſchen Proteſt den Ruſſen
überſetzte Darauſhin erllärten ſie mir liebenswürdig
entgegenkommend ich dürfe die Nacht noch in meinem
Quartier bleiben und brauche erſt am kommenden Tag
aus zuziehen Dann würden ſie mir in einem anderen
einen Bürgerhaus ein chikes epacihet Zimmer

oas beſte das ſie finden würden zur Verfügung
ſtellen d h ebenfalls requirieren den dortigen Be
ſitzer ebenſo wie mich hier hinauswerfen Was ſollte
ich machen Bis gegen Morgen ließ mich Lärm im
Hauſe und vor dem Hauſe die ausräumenden
Gardiſten waren anſcheinend mit lettiſchen Gardiſten
in Streit über die Veute geraten und warfen ſich
ruſſiſche Liebens würdigkeiten an den Kopf nicht
ſchlafen Als ich nach kurzem Schlaf aufſtand war
das Haus bis auf mein Zimmer möbelleer mir blieh
nun nichts anderes mehr übrig als meine Koffer zu
packen und ein Zimmer in einem Hotel zu beziehen

So hatte ich denn auch den Segen der ruſſiſchen
swobocha Freiheit am eigenen Leibe erfahren Was

ich erlebt gehörte im Lande des Kommunismus des
Bolſchewismus der Freiheit zu den Alltäglichkeiten
des Lebens Privateigen um hat ſo gut wie aufgehört
S es nicht mehr Uecberall auch in den großen

tädten wie Moskau ober Petersburg wehte auf den
prunkvollen Villen und Herrenhäufern die rote Flagge

ein Zeichen dafür daß das frühere Bourgeoishaus
von der Regierung requiriert war Der frühere
Beſitzer war irgendwo vrimitiv untergebracht wäh
rend in ſeinen Prunkgemächern auf ſeidenbezogenen
Möbeln Matroſen Letten Cardiſten z T mit ihren
Weibern ſich häuslich niedergelaſſen hatten Jrgend
eine Entſchädigung eine Abnutzungsgebühr gab es
nicht alles gehörte allen das Recht des einzelnen auf
Beſitz auf Selbſtbeſtimmung hatte aufgehört Manch

von welcher Art viſt du
Roman aus dem Leben von H Courths Mahler

11 Nachdruck verbotenDas verſtehe iſt vollkemmen Herr Kommerzien
rat

Es mag ſich viel geändert haben tn zwanzig
Jahren aber immerhin übrigens vielleicht
kennen Sie wenigſtens dem Namen nach die Mutter
meiner Tochter er iſt ſehr bekannt in Rio

Malteck ſah mit warmer Teilnahme in Felices Ge
ſicht auf dem die Erregung bei dieſer Unterhaltung
Röte und Bläſſe wechſeln ließ Er wußte ahnte
wenigſtens welchen Namen er hören würde Aber er
jragte ſcheinbar ruhigWollen Sie mir en Namen nennen Herr Kom
merzienrat Jch kenne ſehr viel Leute in Rio

er alte Herr holte tief Atem
Sie heißt Senjora Elvira ToradaMalteck vermochte im Moment nicht zu antworten

Jm Geiſt hielt er Mutter und Tochter nebeneinander
und konnte nicht begreifen daß ſie ſo wenig zuſammen
gehörten Endlich ſagte er ſo ruhig er konnte

Ja ich kenne die Senjora ſehr gut ſogar Der
grian der uns zuſammenführte ſpielt ſonderbar Herr

ommerzienrat Jch bin Direktor über die Jhnen
ſicher bekannten Rieſenplantagen die Senjora Torada
von ihrem Vater Senjor Peſato geerbt hat

Vater und Tochter ſahen ihn überraſcht an
Sie kennen meine Mutter rief Felice und ihre

duntlen Augen blickten ihn flehend an als wollten ſie
S Erzähle mir von meiner Mutter aber nur

jedes und Gutes
Jhm war als verſtehe er dieſen Blick und

heikes Erbarmen mit dieſem jungen Ge f deſſen
vornehme Denkungsart und wertvolle önlichkeit
ihm ſo liebenswert erſchien erfüllte ihn

e wird ſt von ihrer Mutter enttäuſcht ſetnvachie er mitleidig
Seden in allen Höhen unv Tieſen

umal ließ wan auch wohl den Beſitzer in ſeiner Woh
un 9 5 ung

zu lonzentrieren und ſetzte ihm in ſeine 2

der b der einzeke ſpürt von dieſer Freiheit
Ji des ſo u Wie ehe dem der esohnung wagen woulte ein Wort gegen den Bolſchewismus in

eſſe

t91 vo v 9I c Avbet h auf Wert tunnietr x
alle möglichen ungebetenen Gäſte als nicht zahlende der Oeffentlichleit zu ſagenMieter Pikein lls ich einmal den cdongeliſchen Das haben auch unſere deutſchen Kriegsgefangenen

Pfarrer von Jekaterinenburg beſuchte traf ich bei ihm zur Genüge erfahren wie ſo mancher hat ein unbe
eine Kommiſſion die mit ihm über die Beſchlagnahme dachtes Wort hinter Kerkermauern büßen müſſen
ſeines Amtszimmers verhandelte neite Freiheit Gott wolle uns in Deutſchland vor ſolcher Freiheit
Hin und wieder begnügen ſich die Wohnungsauschüſſe bewahren Nicht einer nur hat mir gegenüber ſeine
damit einzelne Möbelſtücke Tiſche S jränke Schreib Erfahrungen in der ruſſiſchen Gefangenſchaft in dieſen
tiſche uſw zu beſchlagnahmen Wir konnten es ver Wunſch ausllingen laſſen Gewiß unſere Gefangeuen
ſtehen wenn die Vonrgeois uns ihre Häufer ihre haben es danlbar empfunden daß ihnen ſeinerzeit die
Wohnungen oft geradezu aufdrängten uns für eine Revolution manche Freiheiten brachte ſie durften
geringe Summe vermieteten an die von der offiziellen ohne Wachbegleitung das Lager verlaſſen ſich Woh
deutſchen Kommiſſion gemieteten Häuſer und Einzel wung Arbeir ſuchen uſw und doch war alle dieſe
r wagten ſie ſich doch im großen und n unbedeutende Freiheit verſchwindend dem Terroismus

nicht heran ſo war das Eigentum des Bourgeois in gegenüber der von der Regierung von den roten
deutſchen Händen immer noch am ſern e Gardiſten an unſeren Gefangenen verw5 r Wie
war es uns noch nicht gelungen das ebenfalls in der ſo mancher hat mir erzählt wie er durch DrohungenGeſamtheit beſchlegnahmte Bankguthaben des einzel Mißhandiuneen Hunger gezwungen worden iſt gegen

nen freizubekommen Mein Moskauer ſeine Ueberzeugung in die Rote Armee einzutreten
ein Herr der Schulverwaltung entſchuldigte eng ben Jm Lande der Freiheit Freiheit ohne feſte Ord
ar ert Mehrere Fale m t daß aus Don nung führt zur ſchlimmſten Unfreiheit Jm Kommu
müſſe Um die Erlaubnis zu be r Wrda ſein nismus verkümmert die Freiheit des einzelnen wird
d ge d r g e r bieten das des ſe Leydedie 3 T genrfen iß das ift die ernſte Lehre die wir aus der ruſſiſchenanderen oft ſtundenlarg vor der Bankdirektion an Fevolution ziehen können Sie ſollen und wollen

ſtehen ws it nach eigenem Zuch in Deütſchland für dieſen Kommunismus arVRecht Freiheit der Perſönlich a n h Nroht Leiten werben kämpfen ſie mögen kommen wir
en zu T Wah Wie Ferden dem dies wollen ihnen wacker ſtreitend begegnen Vir freuen
em Towariſchtſchi zugediligt werden uns der geſund freiheitlichen Entwicklung DeutſchRecht die Freiheit gab ſich auszutoben nie und ſag ds gewiß nie aber werden wir dulden daß

ber dem VBoutgeeis dem Sklaven in der i De uchlanr ein Niußlant wirnimmer aber dem Bourgeeis 0 aus Deutſchland ein Rußland wirdkommuniſtiſchen Geſellſchaftsordnung Kommunis
mus und Freiheit des einzelnen das ſind zwei Begriſſe die ſich zum mindefien in Fiußland völlig Unſere Etggtgreform im rumäniſchen Urteil

ausſchließen 8 t m xFreiheit des einzelnen Kürzlich hörten wir von Das rumäniſche Regieruugsblatt Steagul ſchrieb
neuen Verhaſtungen Hier in Perm Ende Juni J lieber im Leitartilel 0
wurde eines Nachts der Erzbiſchof mit einer Reihe Was Deutſchland ſeine eigenartige Lage in der

am

an Welt gibt ſind die beſonderen Cigenſchaſten des deutpon Prieſtern gefangen geſetzt dort in Moslau Welt gibt ſond 2igenſchaſt dPetersburg Wiatla frühere ruſſiſche Offiziere Be ſchen Volles Der wichtigſte Zug deutſchen Weſens
amle Fabrikanten uſw ob die Gerüchte von ihrer iſt gründliche Ueberlegung gepaart mit entſchloſſenem
Erſchießung auf Wahrheit beruhten konnten wir nicht Handeln Der Deutſche kennt nicht die Ausbrüche ſüd
feſtſtelen Was hatten ſie getan Die einen hatten licher Vegeiſterung und Leidenſchaft Er hält die
gewagt ein Wort gegen die Sowjet Regierung zu Mitte zwiſchen der Kälte des Engländers und dem

Schwung des Franzoſen Sein Empfinden wird von
der Verſtändigleit beherrſcht dabei iſt er ein Menſch
tiefen Gefühles und liebt es auch Opfer für ſeine
Jdeen zu bringen Deutſchland hat die Welt mit ſeiner
tiefen Empfindung und mit ſeinen Kämpfen für ideale
Ziele erfüllt Der Dreißigjährige Krieg war eine
lange und ſchmerzliche Auſtrengung um der Reſorma
tion zum Siege zu verhelfen Und was waren die

Slis Opfer die in der Leipziger Völkerſchlacht im Kampf
Psend War gegen die napoleoniſche Herrſchaft ihren Gipfelpunkte PF e fanden Nach Durchführung der natioralen Einheit

4 wandte ſich das deutſche Volk mit Entſchloſſenheit dem
Gebiete der ſozialen Praxis zu Es erkämpfte einen
gewalligen Platz in Jnduftrie und Handel und der

ſagen ſo der Erzbiſchof von Perm die anderen waren
ſchon als frühere Offiziere uſw hinreichend verdächtig
gegenrevolutionäre Ceſirnung zu hegey Die Bolſche
wiſten rühmen ſich ſo oft der durch ſie eingeführten
Preßfreiheit mag ſein die Verantwortung für
ſchamloſe Hetzartikel lehnten ſie gern mit der Freiheit

eeereeere reren
r Deutſche wurde zum Realpolitiker Dies aber hinderte

Dumuid e l ihn nicht wie bisher Philoſophie Literatur und7 W v Wiſſenſchaft zu pflegen Die kulturelle Entwicklungklronen ßoedglare o Deutſchlands im letzten halben Jah hundert ging
gleichlauſend mit ſeiner politiſchen militäriſchen und
wirtſchaftlichen Entwickung Tas deuiſche Volk ent
faltet ſich ſymmetriſch Jn dieſer Symmetrie be
wahrte es nahezu unverändert einige überlieſerte Ver

53inl

waltungs und Verfaſſungsformen Mit feinem
Geiſte des Fortſchritts aber bemühle es ſich dieſes
hiſtoriſche Erbteil den VBed der Zeit anzuſirfniſſen

S 2paſſen Die Anpaſſung erfelgle langſam weil das
deutſche Volk beſonnen iſt und keine allzugroßen oder
übereilten Sprünge macht eder Schritt nach vor
wärts aber iſt gut gemacht und deshalb iſt der deut
ſche Fortſchrilt gekund Dieſer iſt beſonders aus
geſprochen auf ſozialem Gebicte und kein Land der
Welt hat eine forigeſchrittenere ſoziale Geſetzgebung
Die öffentliche Meinung iſt in Deutſchland als Re
gierungsfaktor mächtiger als ſelbſt in republikaniſchen
Staaten Deutſchland war und iſt nach vielen Rich
tungen hin tatſächlich eine Demokratie Jext iſt die
Rede davon daß Deutſchland auch in der Form eine
Temokratie werden und ſich als ſolche in der Geſamt
heit ihrer verfaſſungsmäßigen Kundgebungen dar
ſtellen ſoll Das kaiſerliche monarchiſche Deutſchland

u wird ſozialiſtiſche Miniſter haben Das föniglichev obbvise Preußen wird unter ver Herrſchaft des allgemeinen
à Wahlrechts leben Welch rieſenhafter Fortſchritt auf

r e ne dem Wege der Demokratie Andere V jlker gelangten
zu derartigen Ereigniſſen auf dem Wege der Revolu

r tion der überlegene Geiſt des deutſchen Volkes aberr u S konnte auf dem Wege der bloßen Evolution der ſchritt
weiſen Entwicklung dazu gelangen Und noch ein

t a Element wird den inneren Fortſchritt Deutſchlandskennzeichnen Die politiſche Demokratie Deutſchlands
wird eine wirkliche keinerlei gefährlichen Schwan
kungen und Rückwärtsbewegungen unterworfene Tat
ſache ſein Sie wird der treue und entſchiedene Aus
druck des deutſchen Vollswillens ſein
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4 Kriegsallerlei
tnis der amerikaniſchen

Aue Wesffronf nes Je er eh 525 Jn allen amerikaniſchen Kaſernen hängen großePlalate welche den Soldaten ſtändig in Erinnerung
bringen ſollen was ſie zu glauben haben Solche

Ja mein gnädiges Fräulein ich kenne Jhre Frau
Mutter ſehr gut ich hin ja in ihren Dienſten Wenn
ich auch über die geſchäftlichen Fragen meiſt mit Sen
jor Torada verhandle ſo bin ich doch viel in ihrem
Hauſe

Sie lächelte hilflos Er machte ſo gar nicht den
Eindruck eines Untergebenen trotz ſeiner ſchlichten

Seine vornehme Art machte ſich auch in
ieſem unſcheinbaren Aeußeren bemerkbar

Kommerzienrat Nottmann hatte noch kein Wort ge
ſprochen ſeit er wußte in welchem Zuſammenhang der
Freiherr mit ſeiner ehemaligen Gattin ſtand Jeht
richtete er ſich entſchloſſen auf

Du möchteſt wohl nun deine Koffer packen Felice
Bald ſind wir am Ziel und du haſt nicht mehr viel
Zeit Jch erwarte dich hier oben Meine Sachen ſind

ableſen Hier der ehrenhafte treue gemütvolle
Deutſche und dort drüben am Strand in der weißen
Marmorvilla die Senjora Clvira ſeit dem Tode ihrer
Eltern ſelbſt bewohnte die heißblütige und doch ge
fühlskalte ſeelenloſe Kreolin mit ihrer frivolen Leicht
feritgkeit und ihrer launenhaften Willkür die jetzt noch
nicht verlernt hatte zu kokettieren und zu flirten

Mit einem verächtlichen Abſcheu dachte er daran
daß Senjora Torada ſich nicht entblödet hatte mit ihm
ſelbſt den um Jahre jüngeren Manne ihrem Angeſtell
ten in auffallender nicht mißzuverſtehender Weiſe zu
kokettieren Sie war ſogar ziemlich aufdringlich ge
wefen als er eines Tages mit ihr allein geweſen war
und nach dieſer für ihn ungemein peinlichen Szene
rannte er dieſe Frau bei ſich nur noch Madame Poti
pbar Seit jener Szene betrat er die Marmorvilla nur W hiernoch wenn er gewiß war auch Senjor Amador To gepackt Wenn du fertig biſt kommſt du wieder her

auf ſagte er ſo ruhig er konnte
Felice hätte gern noch tauſend Fragen an Herrn

von Malteck gerichtet aber ſie ſah ein daß er ihr doch
nicht ſagen konnte was ſie am liebſten hätte wiſſen
mögen ob ihre Mutter ſie lieb haben würde und ob
ſie dieſe würde ſo recht von Herzen lieben können

So ging ſie nach einigen verabſchiedenden Worten
ſtill davon

rada zu Hauſe zu finden Zum Glück für ihn war
dieſe Szene geſtört worden ehe er ſich hatte hinreißen
laſſen der Senjora ſeine Verachtung fühlen zu laſſen
Sonſt wäre ihm wohl ihre Rache ſicher geweſen Und
den er noch auf drei Jahre vertraglich an ſeine Stellung
gebunden war hätte das unerträgliche Verhältniſſe
zeitigen können

Und dieſe Frau war nun die Mutter Felice Roti
manns Kaum waren die beiden Herren allein da legte derWas 5 wohl von ihrer Mutter denken würde Kommerzienrat erregt ſeine Hand auf den Arm des
wenn ſie dieſe Szene belauſcht hätte oder wenn ſie jungen Mannes
überhaupt wüßte wes Geiſtes Kind ihre Mutter iſt
Sie ſcheint ſich in echt deutſcher Sentimentalität ein
rührendes Bild von ihr gemacht zu haben und dürfte
wohl ſchwer enttäuſcht werden dachte er

Er wollte ironiſch über Felices Sentimentalität
ſpotten weil er ſich abgewöhnt hatte an Jdeale zu
lauben Spöttiſch nannte er ſie bei ſich eine kleine
örin Er wollte dem Gefühl nicht nachgeben das in

i t keimte und deshalb ſuchte er

Herr von Malteck uns hat ein ſeltſamer Zufall zu
ſammengeführt Beſondere Umſtände nötigen mich
dieſen Zufall auszunutzen und Jhnen eine Frage vor
zulegen Wollen Sie mir dieſe Frage offen beant
worten

Wenn es in meiner Macht ſteht ganz gewiß
Nun wohl Sie kennen Senjor Torada und ſeine

Frau die einft die meine war und meines Kindes
Mutter iſt So kurz unſere Bekanntſchaft iſt habenfür

er unter dem Blick ihrer dunklen Sie doch mein Vertrauen gewonnen obgleich ich es
T verging ihm wie ſchon einige Male ſeine ge ſonſt nicht ſo leicht verſchenke Ich halte Sie für einen
waltſam f Jronie und an Stelle derſelben unbedingten Ehrenmann Wollen Sie mir ehrlich auf
trat wieder das heiße Erbarmen das ihm das Herz die Frage antworten ob die Verhältniſſe im Hauſer hatte das

lennengelern und ihm war als könne er Werner
Rottmann die ganze Geſchichte ſeiner Ehe vom Geſicht

wärmte wie es fa ſchon lange nicht mehr erwärmt
worden war

Torada derart ſind daß ich meine Tochter unbeſorgt
einige Wochen allein dort weilen laſſen kann

Plakate hak man auch in Ken ämerlkankſchen Lagern
in Frankreich gefunden Sie tragen folgenden Wort
laut Jch glaube an mein Amerika dieſes Funda
ment perſönlicher Freiheit und Gerechtigkeit an
Amerika das mir mein Haus meine Freunde und
meine Arbeit gegeben hat Jch glaube an eine Re
gierung die ihre Befugniſſe vom Volle erhält an eine
Demokratie die imſtande iſt ſich zu entwickeln und die
Bedürfniſſe der Nation zu befriedigen Jch glaube
daß das Wort eines Landes heilig iſt und daß alle
Ziviliſation auf dem Vertrauen zu Verträgen beruht
daß die nationale Ehre gleich der perſönlichen Ehre
eine Wirklichkeit iſt und daß die eine nicht ohne die
andere beſtehen kann da zwiſchen Gutem und Böſem
keine Neutralität möglich iſt Jch glaube daß ich für
das Recht kämpfe für die Frauen und die Kinder und
meine Freunde ohne die Gefühle der Rache und der
Eroberungsluſt aber mit dem Wunſche der Welt den
Frieden zu ſichern Jch glaube an die Sterne die
meine Fahne zieren welche das Symbol der t
der Demokratie und der Brüderlichkeit der Menſchen
iſt Man kann ſich vielerlei bei dieſem Glaubens
bekenntnis denken

Ein Laſſalle Denkmal in Petersburg
Auf dem Petersburger Newski Proſpekt vor der

ehemaligen Stadtduma wurde unter großen Feierlich
keiten ein Denkmal für Ferdinand Laſſalle ent
hüllt Das iſt das erſte einer Reihe von Denkmälern
die die Sowjetregierung den Propheten des Sozialis
mus ſetzen will Welcher Künſtler das Denkmal ge
ſchaffen hat verrät die Jsweſtija der wir die Nach
richt entnehmen leider nicht

Der Bannfluch gegen Wucherer
Der Lebensmittelwucher im Oſten hat die jüdiſche

Bevölkerung in Litauen zu einer eigenartigen Selbſt
ſchutzmaßnahme gezwungen Jn Kowno Grodno und
Suwalki haben die Rabbiner in feierlichem Gottes
dienſt den Cherem den ſchweren Bannfluch gegen die
Lebensmittelwucherer ausgeſprochen Bei der Streng
gläubigkeit der Oſtjuden iſt zu erwarten daß dieſe
Maßnahme ihre Wirkung nicht verfehlen wird

Kampf zwiſchen ſchwarzen und weiſen engliſchen
Verwundeten

Die Londoner Wochenſchrift John Vull bringt
einen Vericht von einer Meuterei ſchwwarzer verwundeter
Soldaten und deren Niederringung durch andere Ver
wundete und Pflegerinnen im Velmont Road Militär
hoſpital zu Lirerporl Dieſe ſchwarzen Vundesbrüder
hatten ſchon ſeit einiger Zeit keine Diſziplin gehalten
und ſich um die Befehle und die Hausordnung des Ho
ſpitals in keiner Weiſe gelümmert Da bei dieſer Meu
terei eine Schweſter ihr Leben einbüßen mußte wirft
John Bull die Frage auf wie denn die Möglichkeit

beſtehen könne daß überhaupt weiße Schweſtern die
ſchwarzen Soldaten bedienen müßten Ferner ſagt er
Der Verſuch die ganze Sache zu vertuſchen hinterläßt

einen unangenehmen Eindruck denn nur durch die Not
wendigkeit einer gerichtlichen Unterſuchung über den
Tod der weißen Schweſter iſt die Sache überhaupt an
die Oeffentlichkeit gekommen

Die korrigierten Schlitzaugen
Jn Japan wird es immer mehr Mode ſich nach

euroväiſcher Art zu leiden und europäiſche geſellſchaft
liche Sitten anzunehmen Selbſt an ſeinen bekannten
Schlitzaugen nimmt man A d und hat ſchon

mancherlei verſucht diefem nationalen Uebel abzu
helfen Und es iſt auch wirklich gelungen Wer ge
nügend Geld hat läßt ſich jetzt operieren und iſt von
einem Europäer nicht mehr zu unterſcheiden Eine
ganze Menge meiſt amerikaniſcher Aerzte betreiben die
Augenoperation als ihre Speziglität und ſammeln ſich
dadurch Reichtümer denn für jede übrigens ziemlich
ſchmerzloſe Operation berechnen ſie ein Honorar von
1700 7000 Mark nach unſerem G Wie Tit
Bits berichtet haben ſich in jüngſter Zeit faſt alle
japaniſchen Staatsmänner der Operation unterzogen
und auch der Mikado ſelbſt ſoll große Luſt verſpüren
ſich zu europäiſieren

KHKriegshumor

Zeitgemäß Na gehts Danke danke man
ſchleicht ſich ſo durch
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nene er 7 cBuſſo von Malteck zögerte einen Augenblick Dann
ſagte er ernſt

Herr Kommerzienrat Jhre Frage iſt wirklich nicht
leicht für mich zu beantworten

Forſchend ſah ihn der alte Herr an
Wartien Sie einen Moment ehe Sie es tun Um

Sie Zur Offenheit zu bewegen will ich Jhnen in kur
zen Worten die Geſchichte meiner Ehe erzählen Bitte
hören Sie mich an

Und haſtig erzählte Werner Rottmann wie er El
vira Peſato kennen und lieben gelernt hatte wie er
ſie ſich mit ſeinem Vater überwerfend zu ſeiner Frau
gemacht hatte und wie dann ſein Glück in Trümmer
ging Und dann erzählte er ihm von Felices Sehn
ſucht nach der Mutter von deren Brief an ihre Tochter
und von ſeinem Entſchluß Felice nach Rio de Janeiro
zu begleiten

Aufmerkſam und teilnahmsvoll hörte Buſſo von
Malteck zu Seine Augen ließen nicht von dem erreg
ten Geſicht des alten Herrn Dieſer ſchloß ſeine Er
zählung mit den Worten

Sie ſehen Herr von Malteck daß ich vor der Wahl
ſtand entweder meines Kindes Vertrauen zu verlieren
oder gar ſeine Liebe oder ihm zu geſtatten ſeine Mutter
wiederzuſehen Jch habe es nicht über mich vermocht
meiner Tochter die Wahrheit über den Charakter über
den Treubruch ihrer Mutter zu ſagen ich konnte es
einfach nicht ihren unſchuldigen Augen gegenüber Es
iſt ſtets mein Beſtreben geweſen meine Tochter ſo zu
erziehen daß ſie in keiner Weiſe ihrer Mutter ähnlich
wird Eottlob hatte ich auch keinerlei ſchlimme An
lagen zu bekämpfen meine Tochter iſt Art von meiner
Art Hat ſich ihre Mutter nicht geändert und ſoviel
ich von ihr gehört habe iſt das nicht geſchehen ſo
wird ſich meine Tochter ſehr bald von dem Weſen ihrer
Mutter abgeſtoßen fühlen Sie wird erkennen d ich
es gut mit ihr meinte als ich ſie v Mutter fern
hielt Aber das wird nicht ohne Wunden ihre
ſenſitive Veranlagung abgehen Jch ſehe es Jhnen an8e77 von Malteck daß Kie ſich auch ein Urteil über

Senjora Torada gebildet haben
gleicht Oder irre ich mich

Fortſetzung folgt

das dem meinen
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